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August 2018

BERICHT AUS EL OMBÚ

Am 30.6. wurde von der spanischen Frauengruppe in El Ombú, ein Frauentag in 
der Halle veranstaltet.  Das Motto war „Extravagante Liebe“.  Epheser 3,19 „auch 
die Liebe Christi erkennen, die alle Erkenntnis übertrifft, damit ihr erfüllt werdet 
mit der ganzen Gottesfülle.“

Verschiedene Frauen waren eingeladen um ihre  Erfahrungen und Visionen über 
die Liebe Gottes in ihrem Leben mitzuteilen:  Liria Gonzalez, Andrea Huerta, Hil-
degard Driedger und Fiorella Donatti. So ermunterten sie wieder alle durch Got-
tes Liebe,  unser Leben zu gestalten.

Am 15.07 brachte H. Heinrich Fast und Familie die Botschaft.  Renate und H. Hein-
rich berichteten auch etwas von ihrem Urlaub in Uganda, und zeigten Fotos dazu.
An diesem Abend besuchte die Sängerin Flavia Wasch die Dienstagsgruppe, und 
sang mehrer Lieder. 

Am 21.07 Abend verkaufte die Jugend Pizzas und lieferte sich ins Haus.  Man 
konnte schon vorher seine Bestellung abgeben mit Geschmackauswahl; und so 
beköstigte die Jugend an diesem Samstag ein großen Teil  unser Kolonie. 
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Am 28.07 waren alle Ehepaare zu einer  „Cena de Matrimonios“ eingeladen.  Die 
Überrschrift lautete dieses mal:  „Säulen einer erfolgreichen Ehe“.  Den Vortrag 
brachten Vilmar Soria und Ruth  Cramar aus Paso de los Toros, sie sind Berater 
und Schriftsteller. 

Am 29.07 brachte Vilmar auch das Wort zur Andacht. Nach der Botschaft wurde 
das Heilige Abendmahl ausgeteilt. 

Eine gute Reise nach Deutschland wünschen wir Frieda Matern 
und Evelyn Penner!

Am 5.7. ist Heinrich Toews im Alter von 83 Jahren gestorben. 

Zu Beerdigung, am Freitag, brachte Erwin Penner die Botschaft.  Wünschen der 
Familie ganz besonders Gottes Trost und Beistand.

Wirf Sorgen und Schmerz ins liebende Herz des mächtig dir helfenden Jesus.
Wenn Kummer dich quält, wenn alles dir fehlt, so flehe zu deinem Erbarmer.
Er leichtert dir Last voll Mitleid und fasst und hebt dich mit mächtigen Händen.
(Lied Nr. 407, 1-3 Strophe aus dem Gesangbuch)

Ganz herzliche Glück- und Segenswünsche für:

Juliane Fast und Martín Wiebe zu ihrer Verlobung am 23.7.

Zieht in Frieden eure Pfade. 
Mit euch des großen Gottes Gnade
und seiner heilgen Engel Wacht.  
Wenn euch Jesu Hände schirmen, 
gehts unter Sonnenschein und Stürmen 
getrost und froh bei Tag und Nacht. 
Lebt wohl, lebt wohl im Herrn.  
Er sei euch nimmer fern, spät und frühe, 
vergisst uns nicht in seinem Licht, 
und wenn ihr sucht sein Angesicht.

(Lied Nr. 339, 1 Strophe, aus dem Gesangbuch)
Caroline Wiebe
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BERICHT AUS DELTA

Am 29.6. lud die Schule zu einem Abend mit Theater, Lieder, Tänze und Essen 
ein. Es gab Ñoquis mit Tuco. Sie haben sich viel Mühe gemacht und es wurde ein 
gelungenes Fest! Ein herzliches Dankeschön!

Werner Epp mit Familie besuchte uns am 1.7. und hielt die Andacht weiter in der 
Folge der Bergpredigt über das Thema “Nicht richten”. Frank Schröder am fol-
genden Sonntag über “Bittet so wird euch gegeben, suchet so werdet ihr finden, 
klopfet an, so wird euch aufgetan”. 

Am 15.7. machten Martin Ediger und Felix Peters die Andacht. Sie gaben Zeugnis 
aus ihrem Leben und der Zeit hier in Beraca bei Renate und Erwin Kunze. Sie wa-
ren sehr aktiv in Gemeinde und Jugend und wurden mit einem Gebet verabschie-
det, weil sie nach etlichen Monaten hier wieder nach Deutschland fliegen.

Der Chor gestaltete am 22. die Andacht mit der Kantate das “Vater unser”. Es ist 
auch aus der Bergpredigt und wir danken den Sängern! 

Vom 27 bis 29.7. war Jugendtag mit reger Beteiligung, trotz leider schlechtem 
Wetter. Der Redner war José Carlos Castelao aus San José und brachte den Ju-
gendlichen die Lebensgeschichte nahe von Mefi Boschet, Rahab und am Sonntag 
für alle die Geschichte von Esther. Er hatte eine besondere Gabe lebhaft zu spre-
chen, den geschichtlichen Hintergrund zu erklären und es praktisch auf heute 
anzuwenden. Wir danken Gott für alle Bewahrung,  den Leitern für ihre Mühe und 
hoffen, dass es allen zum Segen sein möge!

Monica Wiebe, Adriana und Matias Wiebe wünschen wir einen gu-
ten Aufenthalt in USA! 
Zu Besuch weilten Heidrun Sprunck und Elisabeth Dyck aus Para-
guay. Cristina Bayer und ihre Tochter Erika Bertinat sind wieder 
in Delta wohnhaft. Wir wünschen ihnen, dass sie sich wohl fühlen 
können!

Wir gratulieren Anita (Schweitzer) und Darío Flores zur Geburt von Josefina 
am 25.7. und wünschen Gottes Segen!
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BERICHT AUS GARTENTAL

Am 30.6. wurden wir freundlicherweise von den spanisch sprechenden Frauen  
in El-Ombú zu einem besonderen Tag eingeladen. Dieser war mit „extravagante 
AMOR“ überschrieben. Wir erhielten geistliche Speise aus 4 Vorträgen. Für unser 
leibliches Wohl haben die Ehemänner gesorgt. Ja, sogar etwas von dem Fussball-
spiel von Uruguay-Portugal  konnten wir gemeinsam schauen. Wir danken für den 
schönen, segensreichen Tag.

Des Vatertages gedachten wir in unserer Kirche am 1.7. Die Schulkinder brach-
ten diesbezüglich ein Programm. In Gedichtform wurde gesagt: „Gott hat alles 
für uns gegeben, was wir brauchen.“ Dann führten sie noch ein Sketch vor: Der 
Superpapa. Danke Kinder und Lehrerinnen, das habt ihr gut gemacht.

Am 08.7. berichteten Erica & Hans Jürgen Klaassen von der Arbeit im Gefängnis 
von Cañitas. Dort wird zweimal im Monat hingefahren und eine Bibelstunde ge-
halten.

Zum Geburtstag gratulieren wir:

Ingelore Penner 	 am 	 6. 	zum 	83.
Maria Regehr 	 am 	 8. 	zum 	79.
Marilse Regehr 	 am 	21. 	zum 	88.
Gisela Regehr 	 am 	22. 	zum 	68.
Manfred Bergmann 	am 	23. 	zum 	89.

Lass mich dein sein und bleiben, 
du treuer Gott und Herr;
Von dir lass nichts mich treiben, 
halt mich bei deiner Lehr.
Herr, lass mich nur nicht wanken, 
gib mir Beständigkeit;
Dafür will ich dir danken in alle Ewigkeit!

Ursula Regehr und Marlis Penner
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Fred Penner predigte am 29.7. im Gottesdienst. Er sprach über Markus 2:1-12 „Mit 
welcher von den in diesem Abschnitt erwähnten Personen identifizierst du dich 
heute?“

1.	 Bin ich wie der Gichtbrüchige verzweifelt, ohne Hoffnung, eine Krankheit als 
Entschuldigung vorgebend, oder b) wie das Volk, die Menschenmenge, die 
nicht an den Nächsten dachten, indem sie für den Gichtbrüchigen keinen Platz 
machten? 

2.	 Wie die Schriftgelehrten, die sich auf die Erfüllung der gesunden Lehre kon-
zentrierten, oder 

3.	 die vier Männer, die den Gichtbrüchigen zu Jesus brachten? Sind wir Salz und 
Licht für den Nächsten? Helfen wir denen, die Hilfe nötig haben? Sagen wir die 
gute Nachricht weiter, oder verschweigen wir sie? Ist unser Glaube lebendig, 
und zeigt sich in der Hilfe für andere?

Wir wünschen Anneliese Schmidt eine schöne Reise nach Kanada.

Wir gratulieren ganz herzlich  mit folgendem Gedicht zum Geburtstag

Horst Friesen	 am 16.  zum 79. Geburtstag
Wilfried Hein	 am 27.  zum 79. Geburtstag

Eines darfst du immer wissen, 
wenn dein Herz verzagt,
dass in allen Kümmernissen 
und wo die Sorge plagt,
einer dir zur Seite steht, 
der dich nicht verlässt,-
ob dir alle Kraft vergeht,- 
Jesu Hand hält fest! 

(Th.F.)
Angelica Klaassen
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BERICHT AUS MONTEVIDEO

Seniorentreffen am 30.6.
Dieses Mal  fanden sich wenig Teilnehmer ein. Naturgemäß ist die Zahl begrenzt, 
denn schon das Wort: “Senioren” weist darauf hin, dass beim Zusammenzählen 
der Lebensjahre ein Rechenschieber ein notwendiges Requisit ist. Bekanntlich 
fordert das Alter seinen Tribut im Hinblick auf Unpässlichkeiten und Gesundheits-
defiziten, dazu gesellte sich der verregnete, kalte Samstag, die stattfindende 
Fussball-WM und das im Anschluss anstehende Spiel der uruguayischen National-
mannschaft, was vermutlich auch einen Teil zur Abwesenheit beitrug.
Ein erfreulicher Anblick waren an diesem Tag Marieanne und Carolina in jeweiliger 
Funktion. Auf diese Weise sank der Altersdurchschnitt auf knapp über 80.
Für das seelische sowie leibliche Wohl war reichlich gesorgt. Nach den einleiten-
den Worten von Anneliese, der anschließenden sinnlichen Betrachtung und  Ge-
bet durch Dietmar sowie Liedern aus dem Gesangbuch, genossen wir eine heiße 
Erbsensuppe, das durchaus Passende zu diesem Winterwetter.
Über die Schwaben aus Baden-Württemberg, ihr Hang zum Sparen, ihre Gewohn-
heiten, ihre Lebensphilosophie und ihr “Ländle” erfolgte im Anschluss ein Überblick. 
Zweifelsohne gipfelte die Käsetorte zu einem der Höhepunkte des Treffens. Zum 
Abschluss verbleibt der Dank an Marieanne, Carolina, Anneliese und Dietmar. Durch 
Initiative der letzteren finden diese Treffen statt, wobei viele Erinnerungen ausge-
tauscht werden. Bei einer Vielzahl von Jahren “läppert” sich so einiges zusammen!

Hans Rupp
Atrévete a soñar
Bei uns heißt es wieder Abschied nehmen. Das Dienstjahr von Tim und Jan geht 
jetzt leider zu Ende. Am Dienstag den 24 Juli fliegen sie heim nach Deutschland. 
Wir danken beiden für ihren Dienst, ihre Hingabe, ihre Liebe zu den Kindern und 
dafür dass sie uns wirklich sehr geholfen haben.
Wir danken auch den Familien  Rainer Kunze und Eduardo Rossi, dass sie wieder 
ein Jahr lang bereit gewesen sind, diese Jugendlichen in ihren Heimen aufzuneh-
men. Ein wahrer Liebesdienst, der den Freiwilligen eine große Stütze und Hilfe ist 
um sich hier einzuleben und auch wohlzufühlen.

Christa Penner

Die herzlichsten Glück- und Segenswünsche 
zum Geburtstag für:

Elisabeth Hennig 	 am 	 3. 	zum 68.,
Uschi Boix 	 am 	 3. 	zum 68.,
Eleonore Laluz 	 am 	 6. 	zum 89.,
Armin Hennig 	 am 	23. 	zum 72.,
Hans-Heinrich Fieguth	am 	30. 	zum 84. 
Norbert Kunze 	 am 	31. 	zum 80.!
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Von einem Jahr zum andern, ist Leben stetes Wandern,
doch unter Gottes Hut sind alle Wege gut!
An seiner  Hand geborgen gehn wir getrost ins Morgen! 

zur Geburt von 

Felipe am 25. Juni - für Claudia (Krämer) und Andrés Driedger!

Marianne und Erwin Hell sind Mitte Juli nach Spanien übergesiedelt. 
Wir wünschen Ihnen einen guten Anfang dort bei der Familie und Got-
tes Segen und Geleit auf allen weiteren Wegen! 

Am 13. und 14. Juli fand der  CIMA DAY statt. Was ist das? Es ist eine Einrichtung 
zur Schulung für Mission, eine internationale Gruppe von Personen, die ihre Zeit 
einsetzen, um junge Leute rund um die ganze Welt zu dieser großen Aufgabe vor-
zubereiten. Das zentrale Thema dieses Treffens war: „Entdecke deine Geschichte 
in der globalen Missionsaufgabe von Gott.“ 
Bei dieser Gelegenheit besuchten uns Leute aus Chile und Argentinien u.a. Die 
Eröffnung war am Freitag, um uns besser kennenzulernen. 
Der Samstag begann mit einem Bericht über verschiedene Helden der Mission auf 
unterschiedlichen Gebieten, die uns erkennen liessen, dass Mission nicht nur da-
rin besteht, auf das Missionsfeld hinauszugehen, sondern dass wir dieses auch in 
unserem Umfeld tun können, im Lyzeum, bei der Arbeit, mit den Nachbarn, usw.
Am Nachmittag gab es verschiedene Arbeitsgruppen über Theater, Gesang, Mis-
sion, usw. Zum Abschluss sagte der Pastor, dass wir an den Heiligen Geist festge-
bunden sein sollen und als Beispiel hatte er dabei seine Hände  gebunden.
Für mich persönlich waren diese Tage sehr gut, denn sie liessen uns die Wichtig-
keit der Mission verstehen, da die Bibel uns ja lehrt, hinzugehen und Jünger zu 
machen. 

Sophia Navcevich

Weitere Berichte können im Impacto unter http://mennonitasdelacosta.org/index.php/
boletin-mensual gelesen werden.
Die spanischen Andachten können unter http://mennonitasdelacosta.org/index.php/mul-
timedia/audio gehört werden.

Anneliese Woelke
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Señorenreise nach Arapey!
Wir fahren in El Ombú , am 23.10., um 8:00 Uhr los und kommen am 30.10., mit-
tags zurück.
Wir sind im Hotel Municipal, der Tag kostet 1900  pesos= 1 Doppelzimmer+ Früh-
stück. 50%  muss von denen angezahlt werden, die mit ins Hotel Municipal möch-
ten! Bitte bis zum 12/8 in der Cooperativa El Ombú einzahlen!

Programm:
Baden, spielen, singen und ganz viel erzählen!
Programm vom Wochenende (in Erinnerung der 70 Jahre Mennoniten in Uruguay)
Sonnabend:
10:00 Uhr	 Vortrag von Dietmar Woelke
          	 Mennoniten in Uruguay   
          	 „Gestern und Heute“
15:30 Uhr	 Vortrag von Ulrich Goertz
          	 Mennoniten in Uruguay
           	 „Heute und Morgen“
Sonntag:
09:30 Uhr Dankgottesdienst
           	 Eleonore und Wilhelm Schröder

Es wird auch Gelegenheit geben, um Zeugnisse zu erzählen!
Wer nur zum Wochenende kommt, muss sich selbst um Unterkunft und Essen 
kümmern.
Wer sich noch nicht angemeldet hat (und möchte die ganze Woche mitmachen) 
bitte, bis zum 12.8.!!
Wir dürfen das Kino benutzen für unsere Versammlungen, 120 Plätze, ich hoffe 
es reicht!
Es wird alles in deutsch sein und nach Bedarf, übersetzt ins spanisch!
Wer Fotoalbums von früher hat, bitte mitbringen!
In der Hoffnung eine segensreiche Zeit mit Euch zu verbringen, grüßt Euch 

Hans H Fast
Tel. 099570606

Voranzeige:
Zum Sportfest lädt die Gemeinde Montevideo ganz herzlich zum 6.10. auf das 
Gelände der Deutschen Schule in Carrasco ein.

„Schlaues Buch“
Der Vorrat vom Buch 68 Jahre nach der ersten Einwanderung der Mennoniten in 
Uruguay geht langsam aber sicher zur Neige. Im Archiv sind nur noch wenige.

http://www.elombu.com.uy/Konferenznachrichten.html

